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Pate gesucht für   die Zwillinge   KATO MICHAEL  und  WASSWA JOSEPH 

 

Halbwaise  

 

7. Klasse Grundschule.  Beide Jungs sind sehr gute und wissbegierige Schüler. 

 

geb. am  

 

 
 

                                      Wasswa Joseph                und              Kato Michael 

 

Im November 2025 beenden Sie die 7jährige Grundschule. Die anschließende Realschule wird 

deutlich teurer. Die bisherigen Paten freuen sich über Mit-Förderer. 

 

Die Zwillinge erlebten bisher keine unbeschwerte Kindheit. Ihr Packen an Lebensschicksalen ist 

erheblich. Daher wollen wir ihnen wenigstens den Schulbesuch ermöglichen. Sie haben noch 

einen älteren Halbbruder in der 2. Realschulklasse, Walugembe, und einen jüngeren.  
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Ihre Mutter hat sich von ihrem gemeinsamen Vater getrennt, als alle 3 älteren Buben noch sehr 

jung waren. Sie hat die Kinder mitgenommen. Das wurde ihr aber nach einiger Zeit zu viel und 

sie fuhr mit den Kindern nach Lugazi, in die nächste größere Stadt von Buleega. Dort zahlte sie 

den Fahrer eines Motorradtaxis und setzte die 3 Kinder zu ihm - mit dem Auftrag diese beim 

Vater abzuliefern. (Drei Kinder auf einem Motorrad zu transportieren ist in Uganda nicht 

ungewöhnlich.)   Der Vater wurde also Hausmann, in Uganda eine ganz ungewöhnliche Rolle. 

 

Ein paar Jahre später kommt der nächste Schicksalsschlag. Ihr Vater wird an einer 

Überlandstraße in der Nähe von einem Motorradfahrer angefahren. Er stirbt. Das war 2017. 

Bei allem Unglück haben die Buben Glück und ihre Tante Alice übernimmt die Aufgabe der 

Eltern 2019. Dazwischen waren sie auf sich gestellt und hatten etwas nachbarschaftliche 

Unterstützung. 

 

Auch dieser Zustand währt nur begrenzte Zeit. Als Tante Alice endlich beschließt, Geld für sich 

auszugeben, ist es zu spät. Der aufgesuchte Arzt kann ihre unerträglichen Schmerzen nicht 

heilen. Die Diagnose lautet: Krebs mit vielen Metastasen. Die Jungen erleben mit, wie sie 

operiert wird, wie sie danach nicht mehr richtig auf die Beine kommt, voll Schmerzen sich durch 

den Alltag schleppt und am Ende orientierungslos stirbt. Da schreiben wir den 24. Mai 2024. 

 

Die leibliche Mutter des großen Bruders ist verschollen. 

 

Die Kinder werden nach der Beerdigung der Tante von der Nachbarschaft mit dem Nötigsten 

mitgetragen. Ihre Großmutter lebt mit ihnen zusammen, ist aber leider nicht mehr gesund. 

 

Keiner weiß am 24. Mai 2024, ob die leibliche Mutter von Walugembe noch lebt oder gar, wo 

sie wohnt.  

Die leibliche Mutter der Zwillinge war nur bei einer Beerdigung in Buleega gesehen. Danach 

verschwand sie wieder.  

 

Und hier zeigt sich wieder einmal „das traditionelle Sozialsystem und die Buschtrommel in 

Uganda“. Das Dorf versucht für die Kinder Verwandte zu finden, die ihnen eine Heimat geben 

können. Man fragt in alle Richtungen und findet dann oft Spuren und Hinweise auf deren 

Verbleib, in diesem Falle auf den Wohnort der Mutter der jüngeren Buben. Am 1.6.24 

bekommen wir bereits die Mitteilung, dass die Zwillingsmama gefunden und interviewt wurde. 

 

Jetzt, in dieser brenzligen Situation wäre sie bereit, sich um alle 4 Jungs zu kümmern, wenn sie 

finanzielle Unterstützung bekäme. Sie hat keine feste Arbeit. Sie würde als Hausfrau und 

Kleinbäuerin den Haushalt der verstorbenen Tante bzw. ihres verstorbenen Mannes übernehmen. 

Sie wäre überfordert, die Schulgebühren und Nebenkosten für alle 4 Jungen zu erwirtschaften. 

 

Wir möchten die Zwillinge unterstützen, jeder soll ½ Schulgeld bekommen. Auch der große 

Bruder, wissbegierig und begabt nach Einschätzung seines Grundschullehrers, soll ebenso 

gefördert werden. Wir hoffen, die Mutter und mögliche verbliebene Verwandten können den 

Rest finanzieren und den Kindern eine neue Heimat mit Geborgenheit bieten. 

 

Ein Ehepaar unterstützt die beiden in der Grundschule. Doch mit dem Sprung in die Realschule 

mit dem für Uganda typischen Internat steigen die Kosten drastisch und so wäre eine Co-

Patenschaft sehr willkommen. 

 

Zuschussbedarf für die weiterführende Schule ab 2026:                       60 € monatlich, 

 

bei Förderung nur eines Jungen    30 € monatlich.   Stand: September 2025 


